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Am 23. Oktober 2025 jährt sich zum 200. Mal der Geburtstag des weltbekannten Agrarwis-
senschaftlers Julius Kühn, der auch Ehrenbürger von Pulsnitz ist. Als sein Geburtshaus gilt 
das spätere Hotel „Stadt Dresden“ (heute Julius-Kühn-Platz 6). Im Jahre 1825 sah es am 
damaligen Obermarkt noch etwas anders aus als heute. Das obere Stadttor war gerade ab-
gerissen, doch die sich beidseitig anschließenden Gebäude (heute Julius-Kühn-Platz 18 und 
Ziegenbalgplatz 6) standen noch und blieben lange ein Verkehrshindernis. Die „Löwen-Apo-
theke“, heute Julius-Kühn-Platz 17, bekam 1820 ihre jetzige Größe und Form. Der Brunnen 
gegenüber diente sowohl als Pferdetränke als auch zur Versorgung eines Großteils der Be-
völkerung, weshalb er teilweise von einem Holzverschlag umgeben war. Neben dem Brun-
nen stand die 1731 errichtete Postmeilensäule. Diese wurde später bei einer Straßenregulie-
rung neben das Schützenhaus versetzt. 
Von großer Bedeutung war 1813 die Schließung des Marienfriedhofes, der in Höhe der 
Töpferei Jürgel bis zur damaligen Kamenzer Straße (heute Wettinstraße) verlief. Die Grund-
stücke längs des Obermarktes endeten (an ihrer Rückseite) direkt an der Friedhofsmauer 
und boten keinerlei Möglichkeit der Erweiterung. Es ist überliefert, dass auf dem ehemaligen 
„Gottesacker“ vorerst nur Gärten angelegt wurden, wann genau die Aufteilung und der Ver-
kauf der Fläche erfolgte, ist nicht genau bekannt. 
 
Um 1860 baute Karl Gottlob Menzel auf dem Grundstück Obermarkt 195 und dem neu er-
worbenen Land vom ehemaligen Friedhof den Gasthof „Stadt Dresden“ mit eigener Fleische-
rei. Es war für die damalige Zeit ein sehr markantes Gebäude. Als er 1880 starb, führte seine 
Frau das Geschäft weiter, bis nach sechs Jahren Sohn Paul übernahm. Menzels wohnten 
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selbst im Haus und vermieteten noch an die praktizierenden Ärzte Dr. med. Sauer bzw. Dr. 
med. Schlosser. 
 
Klempnermeister Oswald Weber gehörte das Nachbarhaus mit der Nr. 196. Zunächst nur 
zweigeschossig, entstand um 1900 ein dreieinhalbgeschossiges Wohn- und Geschäftshaus 
mit einem etwas ungewöhnlichen Flachdach. 1908 wurde Fleischermeister Ernst Robert 
Hartmann neuer Eigentümer des Gasthofes mit Fleischerei, 1917 übernahm es Hartmanns 
Witwe Martha. Um 1925 erfolgte der Ausbau zum Hotel „Stadt Dresden“ mit eigener Flei-
scherei, jetzt unter der Adresse Bismarckplatz 6. Die Leitung hatte Erich Hartmann über-
nommen, er kaufte das Nachbargrundstück von Klempnermeister Weber und erweiterte die 
Fleischerei. Eine Verkaufsstelle entstand, und der Eiskeller wurde vergrößert. Im Oktober 
1936 gab Martha Hartmann bekannt, dass sie aus gesundheitlichen Gründen die Bewirt-
schaftung der Gaststätte „Stadt Dresden “an Ewald Mauermann und Frau übergibt. 
Am 19. Januar 1938 erschien im „Pulsnitzer Anzeiger“ folgende Kurzmitteilung: „Pulsnitz. 
Autounglück. Ein Autounglück mit tödlichem Ausgange ereignete sich am gestrigen Dienstag 
nachts 11 Uhr auf der Staatsstraße Radeberg-Pulsnitz und zwar in der am „Obergasthof 
Leppersdorf“ befindlichen leichten Kurve. Der Fleischermeister Erich Hartmann fuhr, von 
Dresden kommend, mit seinem Personen-Kraftwagen aus bisher ungeklärter Ursache auf 
der linken Straßenseite gegen eine Zaunsäule und zwar so heftig, daß das Auto 8-10 Meter 
zurückgeschleudert wurde. Es wurde im Straßengraben liegend gefunden. Der Wagenlenker 
hatte einen schweren Schädelbruch erlitten und wurde sofort in das Radeberger Kranken-
haus gebracht, wo er heute früh seinen Verletzungen erlag.“ Als neuer Pächter der Fleische-
rei fungierte danach Fleischermeister Seifert. 
 
Nach dem Krieg waren die Familien Mauermann und Seifert noch immer Pächter der Gast-
stätte, jetzt unter der Adresse Thälmannplatz. Nach geraumer Zeit verließen die Pächter je-
doch die DDR. Die Fleischerei mit Verkaufsstelle wurde vorerst der Handelsorganisation 
(HO) unterstellt. Als in der ehemaligen Konsum-Bäckerei am Eierberg auch eine Konsum-
Fleischerei entstand, wurde die Fleischerei im „Stadt Dresden“ dem genossenschaftlich or-
ganisierten Versorgungseinrichtungsverbund Konsum zugeordnet. Hier erfolgte die Lehr-
lingsausbildung und die Produktion der „Delikat“-Fleischwaren. Die Verkaufsstelle verblieb 
bei der HO, Verkaufsstellenleiter wurde Heinz Megel. 
 
Familie Gnauck pachtete die Gaststätte samt Hotel. Sie waren in Dresden ausgebombt wor-
den und hatten im Hotel eine Wohnung bezogen. Nach dem Ableben der Eltern führte Anne-
liese Gnauck Gaststätte und Hotel weiter. Das Lokal war gut besucht, vor allem an Wo-
chentagen gab es feste Stammtischbelegungen. Neben Kartenspielern und Knoblern trafen 
sich hier u.a. die Pulsnitzer Größen des ADMV (Allgemeiner Deutscher Motorsport Verband). 
Nach Schließung des Lokals „Bürgergarten“ (Ziegenbalgstr. 7) wurde das „Stadt Dresden“ 
Stammlokal der Handballer. „Feuerfleisch“ und „Currywurst extra scharf“ waren dort die kuli-
narischen Renner. Während der DDR-Zeit war um 24 Uhr Polizeistunde. Das hieß, dass alle 
Lokale zu diesem Zeitpunkt schließen mussten, was auch kontrolliert wurde. Für gute Kun-
den hatte Anneliese dann ausreichend Platz in ihrer Küche. Als Köchin fungierte dort zuletzt 
ihre Tochter Christine. Ein großes Problem war, dass das Grundstück von einem Treuhänder 
verwaltet wurde, der mit den spärlichen Mieteinnahmen kaum den Erhalt des Gebäudes si-
cherstellen konnte. Letztendlich musste die Stadt Pulsnitz eingreifen, um wenigstens dem 
Verfall der Dachflächen Einhalt zu gebieten. 
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Mit der politischen Wende 1989/90 erhielten die Eigentümer das Grundstück in ihren Besitz 
zurück und verkauften es weiter. 1997 wurden Hotel und Gaststätte geschlossen und 
Gnaucks mussten ausziehen. Der rückwärtige Gebäudeteil einschließlich Fleischerei samt 
Eiskeller wurde abgerissen. Dadurch entstand über dem ehemaligen Friedhof eine großzü-
gige Grünfläche mit Parkplätzen. 
 
Andreas und Michael Schieblich 
Pulsnitzer Heimatverein e. V. 
http://kalender.pulsnitzer-heimatverein.de 
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Heutiges Gebäude Julius-Kühn-Platz 6 mit Gedenktafel 

(2019) 
Foto: Dr. Matthias Mägel 
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